
Diese Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbe-
dingungen gelten für alle Geschäftsfälle 
mit unseren Kunden. Für den Fall, dass 
einem unserer Kunden die Eigenschaft eines 
Verbrauchers (Konsument) im Sinne des 
KSchG zukommt, gelten die gegenständli-
chen Bedingungen nur insoweit, als diese 
nicht im Widerspruch mit den zwingenden 
gesetzlichen Bestimmungen (u. a. KSchG, JN 
u. ä.) stehen.

1. Verbindlichkeit der allgemeinen
Bedingungen
Alle Lieferungen und Leistungen sowie alle 
mit dem Auftrag zusammenhängenden Nach-
lieferungen erfolgen auf Grund nachstehender 
allgemeiner Bedingungen, die der Besteller 
durch Auftragserteilung anerkennt. Abwei-
chungen von diesen Verkaufs- und Lieferbe-
dingungen, insbesondere durch Übersendung 
anders lautender Verkaufsbedingungen, 
müssen ausdrücklich hervorgehoben werden 
und bedürfen zur gegenseitigen Rechtswirk-
samkeit unserer ausdrücklichen schriftlichen 
Anerkennung. Sollten einzelne Teile der 
gegenständlichen allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen aus irgendeinem Grund 
unwirksam werden oder sein, so wird dadurch 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
des Vertrages nicht beeinträchtigt.

2. Anbote
Die zu dem Angebot gehörigen Unterlagen 
wie Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und 
Maßangaben sind nur annähernd maßgebend, 
soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
bezeichnet sind. An Kostenvoranschlägen, 
Zeichnungen, Plänen und anderen Unterlagen 
behält sich der Lieferer Eigentums- und 
Urheberrecht vor; sie dürfen Dritten nicht zu-
gänglich gemacht werden. Prospektangaben 
sind unverbindlich.

3. Vertragsart
Ausschließlich Liefervertrag: Beinhaltet sämtli-
che Lieferungen ab Werk, frei Baustelle, auch 
abgeladen, inkl. Kranbeistellung.

4. Preisbasis und Lieferumfang
Für Lieferungen gelten unsere Preise und 
Bedingungen lt. Preislisten zum Zeitpunkt der 
Bestellung. Wir behalten uns eine Ausladung 
auf volle LKW-Züge vor.

Alle Angebote sind freibleibend wenn nicht 
ausdrücklich anderes vereinbart wird. Deren 
Gültigkeit ist, sofern keine schriftliche Verlän-
gerung erfolgt, auf zwei Monate begrenzt. 
Die Änderung eines Kostenbestandteiles 
berechtigt jederzeit zu einer entsprechenden 
Preiskorrektur. Für den Umfang der Lieferung 
ist die schriftliche Auftragsbestätigung des 
Lieferers maßgebend, im Falle eines Ange-
botes des Lieferers mit zeitlicher Bindung 
und fristgemäßer Annahme das Angebotes. 
Nebenabreden und Änderungen bedürfen der 
schriftlichen Bestätigung des Lieferers. Eine 
etwaige Materialrücknahme sowie deren Be-
dingungen behalten wir uns vor. Sonderanfer-
tigungen sind generell von einer Rücknahme 
ausgeschlossen. Ein Auftragsstorno bedarf 
unserer schriftlichen Zustimmung.

5. Lieferfristen
Die Lieferfrist beginnt – vorbehaltlich positiver 
Bonitätsprüfung – mit der Absendung der 
Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor der Bei-
bringung der vom Besteller zu beschaffenden 

Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie 
vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung. 
Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung 
der Vertragspflichten des Bestellers voraus. 

Der Besteller ist verpflichtet, bei vom Lieferer 
auszuführenden Transporten für die einwand-
freie Erreichbarkeit und Befahrbarkeit des 
Baustellenbereiches mit den vorgesehenen 
Transport- und Abladegeräten zu sorgen. 
Vom Lieferer werden die angegebenen 
Lieferfristen nach Tunlichkeit und Möglichkeit 
eingehalten. Ist dies nicht möglich, so steht 
dem Besteller nach Setzung einer Nachfrist 
von acht Tagen das Rücktrittsrecht vom Ver-
trag zu. Der Besteller verzichtet auf die Gel-
tendmachung eines Schadenersatzanspruches 
aus dem Titel des Lieferverzuges. Im Falle des 
Übernahmeverzuges durch den Besteller ist 
der Lieferer berechtigt, die Waren auf Kosten 
und Gefahr des Bestellers einzulagern, die 
Ware zu verrechnen und vereinbarungsgemäß 
fällig zu stellen oder vom Vertrag zurückzutre-
ten und die Ware anderwärtig zu verkaufen.

6. Mängelrüge/Gewährleistung/
Schadenersatz
6.1. Wir leisten Gewähr, dass die Ware ver-
tragsmäßig ist und die gewöhnlich vorausge-
setzten Eigenschaften aufweist; für besondere 
Eigenschaften wird nur dann gehaftet, wenn 
diesen schriftlich zugesagt wurde. 

6.2. Für Ware, die als mindere Qualität wie z. B. 
„Zweite Wahl“ bezeichnet wird, ist die Gewähr-
leistung entsprechend auf die Eigenschaften 
eingeschränkt, die nach der besonderen 
Kennzeichnung der Ware üblicherweise zu 
erwarten sind. 

6.3. Für produktions- und materialbedingte 
Abweichungen in den Farbnuancen sowie 
sonstige Mängel kann diesfalls keine Gewähr 
geleistet werden. Gleiches gilt für Abverkauf-
ware, bei welcher altersbedingte Einschrän-
kungen vorliegen können und für welche keine 
Gewähr übernommen werden kann. 

6.4. Angelieferte Ware ist vom Kunden gemäß § 
377 UGB sofort hinsichtlich Menge und Qualität 
eingehend zu untersuchen; hierbei festgestell-
te Mängel sind ohne unnötigen Aufschub in 
jedem Fall aber vor Verarbeitung oder Einbau/
Aufbau entsprechend der vorzitierten Bestim-
mung schriftlich anzuzeigen. Für den Fall, dass 
Mängel an den gelieferten Waren erst zu einem 
späteren Zeitpunkt auftreten, ist der Kunde 
verpflichtet, diesen Mangel ebenfalls unverzüg-
lich schriftlich unter genauer Beschreibung des 
Mangels anzuzeigen. Jedwede Veränderung 
( Ausbau des beschädigten Teiles) ist nur mit 
unserer schriftlichen Zustimmung gestattet, 
dies bei sonstigem Verlust jeglicher Gewährleis-
tung, Schadenersatz sowie sonstiger relevanter 
Ansprüche. Lediglich für den Fall drohender 
Gefahr bzw. der Gefahr der Schadensvergröße-
rung ist der Kunde berechtigt und verpflichtet, 
die notwendigen Schritte zur Vermeidung 
weiterer Schäden einzuleiten. In diesem 
Fall ist uns jedoch der mangelhafte Teil bei 
sonstigem Rechtsverlust sofort zur Verfügung 
zu stellen. Unsere Gewährleistung erstreckt 
sich lediglich auf den Ersatz des mangelhaften 
Teiles. Sämtliche Folgekosten für den Aus- und 
Einbau des mangelhaften Teils sowie allfällige 
Schäden hieraus werden hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen, insoweit der Aus- und Einbau 
nicht Vertragsgegenstand war.  

6.5. Sämtliche Schadenersatzansprüche gegen 
uns sind explizit ausgeschlossen, es sei denn 
uns trifft ein grob fahrlässiges Verhalten.

7. Produkthaftung/weitere Angaben
7.1. Für von uns im Rahmen der Produkt-
haftung zu vertretende Schäden haften wir 
im Rahmen der einschlägigen gesetzlichen 
Bestimmungen. 

7.2. Wir haften nicht für die Richtigkeit von 
Angaben über Handhabung, Bedienung 
oder Betrieb, soweit solche in Prospekten, 
technischen Beschreibungen oder sonstigen 
Anleitungen enthalten sind; diese fallen in den 
Verantwortungsbereich des Herstellers bzw. 
Importeurs. Uns treffen auch keine weiteren 
Aufklärungspflichten, insbesondere nicht für 
Lagerung, Wartung, Einbau oder sonstige 
Handhabung der relevanten Waren.

8. Übergabe und Gefahrenübergang
Die Übergabe von Produkten und/oder der 
Gefahrenübergang erfolgt 
a) bei Lieferung ab Werk mit Bekanntgabe 
der Lieferbereitschaft bzw. zum vereinbarten 
Liefertermin
b) bei Lieferung frei Baustelle oder abgeladen 
mit Eintreffen auf der Baustelle
c) bei Lieferung frei Lager oder abgeladen mit 
Eintreffen auf dem Lager 

Jedenfalls geht die Gefahr auch dann über, 
wenn Teillieferungen erfolgen. Über die 
erfolgten Lieferungen sind Lieferscheine 
auszufertigen. In diesen Lieferscheinen sind 
sichtbare Mängel bei sonstigem Ausschluss 
ihrer Geltendmachung festzuhalten.

Der Besteller verpflichtet sich zu diesem 
Zweck, dem Lieferer vor Auslieferung Be-
vollmächtigte namhaft zu machen und für 
deren Anwesenheit bei der Lieferung Sorge 
zu tragen.

9. Zahlungsbedingungen 
Sämtliche Rechnungen des Lieferers sind so-
fort fällig. Die Zurückbehaltung von Zahlungen 
an den Lieferer oder die Aufrechnung wegen 
etwaiger vom Lieferer bestrittener Gegenan-
sprüche des Bestellers sind unzulässig.

Es werden Rechnungen gelegt, welche in 
voller Höhe ohne Einbehaltung von Rücklässen 
zu begleichen sind.

Im Verzugsfall ist der Besteller zur Zahlung 
von Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozent-
punkten über dem Basiszinssatz (§ 1333 
Abs 2 ABGB) verpflichtet. Der Lieferer 
kann außerdem den Ersatz anderer, vom 
Besteller verschuldeter und ihm erwachsener 
Schäden geltend machen, insbesondere die 
notwendigen Kosten zweckentsprechender 
außergerichtlicher Betreibungs- oder Einbrin-
gungsmaßnahmen.

10. Eigentumsvorbehalt
Der Lieferer behält sich das Eigentum an den 
Liefergegenständen bis zum Eingang aller 
Zahlungen aus dem Liefervertrag vor.

11. Gerichtsstand
Für alle sich im Zusammenhang mit dem 
Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten 
wird ausschließlich das jeweils sachlich für den 
Hauptsitz der Lieferfirma zuständige Gericht 
als zuständig vereinbart.
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